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Unser Frühlingsfest.
Die mit lebendigem Frühlings-

schmuck, Blumen und Girlanden ge-
schmückten Festräume liegen nun
wieder leer und verlassen da. Doch
der Widerhall der frohen und gemüt-
liehen Stunden wird noch in man-
chem Teilnehmer in freudigem Ge-
dächtnis fortleben.

Es war schön, unser erstes
„Frühlingsfest," das wir als neuge-
gründeter „Schweiz. Freundschafts-
-Verband" unseren Mitgliedern und
weiteren Artgenossen von fern und
nah, sowie lb. Freunden und Gönnern
zu bieten die Ehre hatten. Ein statt-
licher Trupp treuer Artgenossen aus
Basel, sowie Mülhausen und Luzern
haben uns mit ihrer Teilnahme be-
ehrt und möchten wir Ihnen, sowie
allen andern an dieser Stelle noch-
mais von Herzen dafür danken. Spe-
ziehen Dank auch an Herrn Feist
in Basel, der persönlich für unsere
Sache in dort geworben und auch an
unserem Feste teilnahm.

Alles in Allem, war das „Frühlings-
fest" ein voller Erfolg für unsere
Sache. Auf alle Fälle hat der mora-
lische und ideelle Wert, den finanziel-

len bei weitem übertroffen, und das
war auch der Hauptzweck der Ver-
anstaltung.

Zum Katerbummel am Sonntag,
nachmittag 2 Uhr, fand sich die statt-
liehe Zahl von 28 Teilnehmern ein. In
Urdorf statteten wir zuerst einem Art-
genossen einen Besuch ab, um dann
nach dem Gasthof zur „Sonne" auf-
zubrechen, wo wir einen flotten Ball-
saal vorfanden. Da auch die Musik
nicht fehlte, ist es nur selbstverständ-
lieh, daß die Tanzbeine auf ihre Rech-
nung kamen. Nur zu bald schlug die
Stunde des Abschiedes' und mußten
wir wieder heimwärts ziehen. Es war
ein netter, heimeliger Familien-Aus-
flug, der jedem Teilnehmer eine liebe
Erinnerung sein wird.

Wir hoffen gerne, daß das „Som-
mernacht-Fest" am 1. Juli uns alle
wieder zusammen vereine und daß
auch jene den Weg zu uns finden,,
die bisher ihre eigenen gegangen sind.
Nur Einigkeit macht stark! Die Zu-
kunft wird uns Artgenossen noch vér-
schiedenes bringen und da sollten wir
geeint und stark zusammenstehen. Den
Luxus eines Separatismus wird unsere
Bewegung kaum tragen können und
derselbe würde auch niemals zu ei-
nem Erfolg führen.
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